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35 Der Pächter von Veechamptou
Laura ſaß allein im Schreibzimmer ihres Mannes von

ängſtlichen Gedanken niedergedrückt Früh am Morgen war
das Telegramm ihres Mannes von Auray gekommen und
hatte ihr Troſt gebracht konnte aber alle ihre Befürchtungen
nicht beſchwichtigen Eine entſetzliche Angſt verfolgte ſie be
ſtändig Jhr Mann ſtand im Verdacht des Mordes Sie
erinnerte ſich was ſie in der Zeitung über La Chicots Er
mordung geleſen hatte und wie ſie ſelbſt nicht an der Schuld
des Ehemannes gezweifelt hatte Wer ſonſt ſollte der Thäter
geweſen ſein

Sctark in ihrem Glauben an den Mann den ſie liebte war
Laura jetzt vollkommen überzeugt von ſeiner Unſchuld Kein
Zweifel blieb in ihrem Herzen aber ſie wußte daß die Welt
anders urtheilte

Seit Trevertons Abreiſe war Celia zweimal im Landhaufe
eweſen aber Laura hatte ſie nicht empfangen und ſich mit

ankheit entſchuldigt Eduards Benehmen hatte ſie mit
Abſcheu und mit Furcht erfüllt Sie hatte den Giftzahn der

Schlange ren und wußte daß er ein Todfeind war Sie
wäre nicht imſtande geweſen der Schweſter dieſes Mannes die
Hand zu drücken und ſie zu küſſen Bruder und Schweſter
waren von demſelben Blut Konnte ſie wahr ſein wenn er
ſo durchaus falſch war Als aber am Tage nach Empfang
des Telegramms der gutmüthige Pfarrer ſelbſt kam um ſie
zu tröſten war Laura nicht imſtande ihr Herz gegen ihn zu
verhärten Laura fürchtete keine Vorwürfe von dieſem alten

ar in der Stunde des Kummers aber ſie glaubte an ſein
itgefühl Laura theilte ihm das Telegramm mit das ſie

aus Aurah erhalten hatte
Was kann es Beſſeres geben Theuerſte rief er entzückt

Und nun kommen Sie mit mir nach dem Pfarrhauſe
Celia wünſcht ſehr Sie dort zu ſehen da Sie ſie hier nicht
empfangen wollen

Weiß Celiag alles fragte Laura ſchwankend
Keine Silbe Weder Celia noch ihre Mutter hat eine Jdee

von dem was vorgefallen iſt Sie wiſſen nur daß Treverton
in Geſchäften verreiſt iſt nichts weiter

Glauben Sie daß Eduard nicht geſprochen hat
Jch bin vollkommen überzeugt daß Eduard ſchweigſam

wie eine Sphinx war denn meine Frau würde über dieſe
traurige Angelegenheit nicht fünf Minuten geſchwiegen haben
wenn ſie eine Ahnung von der Sache hätte ſo wenig wie
Celia Sie würden mich mit Fragen beſtürmt haben
Nein theuerſte Laura Sie können ganz ruhig ins Pfarr
en n Annen außer mir kennt nur Eduard das Ge
eimniß

Sie ſind ſehr gütig, ſagte Laurg ſanft Jch weiß wie
gut Sie es mit mir meinen aber ich kann das Haus nicht
verlaſſen John kann jeden Augenblick nachhauſe kommen ich
erwarte ihn beſtändig

Mein gutes Kind iſt das vernünftig Nun Sie ſollen
Jhren Willen haben ich werde Celia herüberſenden um Jhnen
Geſellſchaft zu leiſten

Bitte thun Sie das nicht, ſagte Laura raſch Siewiſſen wie ſehr ich Celia liebe aber ich muß jetzt allein
bleiben Sie iſt ſo heiter und ich könnte das nicht ertragen
Halten Sie mich nicht für undankbar aber ich möchte lieber
allein mit meinem Kummer bleiben

Dann nehmen Sie wenigſtens Jhren Hut und be
lag mich bis zur Gartenpforte Sie ſehen ſchrecklich

aus
Laura gehorchte und ging mit ihrem alten Freund durch

den Garten Die friſche Winterluft belebte ſie während ſie
ſchweigend neben dem Pfarrer ging Auf halbem Wege
zwiſchen dem Hauſe und der Straße begegneten ſie einen
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Jm Verdacht
Deutſch von T A Hauff
Fremden einem Manne von mittlerem Alter und ein
nehmendem Aeußern welcher etwa ein Verwalter oder ein
Eiſenbahnbeamter oder ſonſt ein Geſchäftsmann ſein konnte

ſe blickte Laurg forſchend an nahm den Hut ab und redete
ie an

Sie entſchuldigen gnädige Frau darf ich fragen ob Herr
Treverton zuhauſe iſt

Nein er iſt verreiſt
Das bedaure ich Jch habe ein beſonderes Geſchäft mit

ihm Wird er lange abweſend ſein
Jch erwarte ihn jeden Tag Sind Sie einer von ſeinen
tn Jch erinnere mich nicht Sie früher geſehen zu

haben

Nein gnädige Frau aber ich bin dennoch ein Pächter
Herr Treverton iſt der Eigenthümer des Grundes einigerln die ich in Beechampton beſitze Es handelt ſich um

rainage und ich kann keinen Schritt weiter machen ohne
mit ihm geſprochen zu haben Es wäre mir ſehr angenehm
wenn ich ſobald als möglich einige Worte mit ihm ſprechen
könnte Die Drainage iſt eine Sache welche nicht warten
kann, fügte der Mann hinzu zu dem Pfarrer gewendet
Sein Weſen gefiel dem Geiſtlichen

Jch fürchte Sie werden bis zum Ende der Woche warten
müſſen, ſagte der Pfarrer Er kann wohl ſchwerlich früher
zurückkommen

Jch danke Jhnen ſehr, ſagte der Fremde höflich dann
muß ich ſpäter wiederkommen

Wollen Sie nicht Jhren Namen hinterlaſſen ſagte Laura
Jch werde meinen Mann von Jhrem Beſuch benachrichtigen

ſobald er kommt
Jch danke ſehr gnädige Frau ich möchte Sie nicht damit

beläſtigen Jch bleibe bei einem Freund im Städtchen und
ich werde ſogleich wiederkommen ſobald ich höre daß Herr
Treverton zurückgekehrt iſt

Ein ſehr angenehmer Mann, bemerkte der Geiſtliche als
ſich der Fremde mit raſchen Schritten entfernt hatte

Wahrſcheinlich der Beſitzer einer dieſer neuen Läden in
Beechampton Sonderbar daß ich ihn niemals zuvor
gen habe Jch glaubte jedermann in der Stadt zu
ennen

Es war ein unbedeutender Zwiſchenfall aber ſelbſt das Er
ſcheinen dieſes höflichen Fremden beunruhigte Laura und ſchien
Unglück zu verkünden

36 Celia s Verehrer
Am Tage nach dem Beſuch des Geiſtlichen erhielt Laura

den erwarteten Brief von ihrem Manne
Du ſiehſt Theuerſte, ſchrieb er nachdem er erzählt hatte

was er von Vater Mescam erfahren es mag kommen was
will unſere Stellung in Bezug auf das Gut iſt ſicher Seit
der Zeit wo ich neben Dir kniete vor dem Altar in W
hurſt bin ich Dein Mann geweſen Jene unglückliche Fran
zöſin war niemals geſetzlich meine Frau Ob ſie mich
abſichtlich täuſchte oder ob ſie Gründe hatte Jean Kergarion
für todt zu halten das weiß ich nicht Es iſt wohl möglich
daß ſie aufrichtig glaubte Wittwe zu ſein Schiffbruch und
Tod ſind etwas ſo Gewöhnliches bei dieſen Seeleuten im
Eismeer Die kleinen Häfen in der Bretagne ſind voll von
Wittwen und Waiſen Ich will gern glauben daß die arme
Zaire glaubte ſie ſei frei Dadurch erklärt ſich auch ihre
entſetzliche Aufregung als ſie die Leiche ihres Mannes in der
Morgue erkannte Und nun Theuerſte werde ich in Paris
nur ſo lange bleiben als nöthig iſt mir alle Dokumente zu
verſchaffen um Jean Kergariou s Tod zu beweiſen Dann
werde ich nachhauſe eilen um mein theueres Weib zu tröſten
und den Schlichen Eduards entgegen zu treten Der
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wartet um uns nach dem Bahnhof zu bringen V
Dich Theuerſte und belohne Dich für Deine Hingebung

John Treverton
Dieſer Brief war für Laura ein unſchätzbarer Troſt Die

Nachricht daß ihre erſte Heirath giltig war war ſchon viel
mehr aber daß ihr Mann gegen die Beſchuldigung geſichert
war die Erbſchaft ſeines Onkels durch Betrug erlangt zu
haben Theures altes Haus Gott ſei Dank dafür daß
wir nicht von dir vertrieben werden können, ſagte Laura

Während ſie mit dem Briefe in der Hand noch darüber
nachdachte öffnete ſich plötzlich die Thüre Celia ſtürmte ins
Zimmer und ließ ſich am Stuhle ihrer Frenundin auf die
Kniee nieder

Jaura was iſt zwiſchen uns getreten rief ſie Warum
verſchließt du mir dein Herz Jch weiß es iſt etwas vor
gefallen ich ſehe es an Papas Weſen Bin ich denn eine ſo
falſche Freundin daß du mir nicht vertrauſt

Celia s ernſtes Geſicht war ſo voll Aufrichtigkeit und Mit
gefübl daß Laura ihr nicht zürnen konnte wegen ihres un
geſtümen Eindringens

Du biſt nicht falſch Celia, erwiderte Laura ernſt aber
ich weiß daß dein Bruder meines Mannes Feind iſt

Armer Eduard ſeufzte Celia Das iſt grauſam von
dir Du weißt wie aufrichtig er dich liebte

Jch glaube Celia wenn du wüßteſt welchen ungerechten
Haß er gegen meinen Mann hegt ſo würdeſt du ſelbſt ent
rüſtet ſein

Jch weiß nichts Laura außer daß der arme Eduard ſehr
unglücklich iſt Er ſitzt den ganzen Tag in ſeiner Höhle und
raucht wie eine Lokomotive

Es freut mich daß er nicht ganz ohne Gewiſſen iſt, ſagte
Laura finſter

Das heißt du freuſt dich daß er betrübt iſt, erwiderte
Celia denn mir ſcheint die hauptſächlichſte Beſtimmung des
Gewiſſens zu ſein Leute betrübt zu machen Das Gewiſſen
hält uns nicht zurück wenn wir etwas Böſes thun es quält
uns nur nachher Aber wir wollen nicht mehr von un
angenehmen Sachen reden Mama ſagte mir ich ſolle alles
thun was ich könne um dich aufzuheitern in deiner Traurig
keit während dein Mann abweſend iſt

Mein Leben iſt nicht heiter ohne ihn Celig aber ich habe
heute einen tröſtlichen Brief von ihm erhalten und erwarte
ihn ſehr bald zurück Nimm Hut und Jacke ab Theuerſte
und bleibe bei mir Es war undankbar von mir meine
Thüre vor meiner treuen Freundin zu verſchließen Jch werde
eng Mutter ſchreiben daß ich dich bis Sonnabend hier
ehalte

Einverſtanden ſagte Celia Es wird mein Herz nicht
brechen einen oder zwei Tage von Hauſe abweſend zu ſein

Der Theetiſch wurde gedeckt und Celig goß Thee ein
Wovon wollen wir ſprechen rieſ Celia aus einer längeren

Träumerei erwachend Wenn du nichts dagegen haſt möchte
ich S von einem jungen Manne ſprechen

Celia
Es klingt fürchterlich nicht wahr fragte Celia naiv

Aber die Wahrheit zu ſagen intereſſirt mich jetzt nichts
Anderes Während der letzten drei Tage hatte ich einen
jungen Mann im Sinn

Wahrſcheinlich Miſter Gerard ſagte Laura
Wie haſt du das errathen vo
Sehr leicht Miſter Gerard iſt der einzige Fremde der

im Pfarrhauſe erſchienen iſt
Laura glaubſt du ich würde einen armen Mann heirathen

fragte Celia plötzlich
Jch glaube daß du das wahrſcheinlich thun wirſt weil

du immer behauptet haſt daß dich nichts dazu veranlaſſen
könnte, erwiderte Laura lächelnd über ven Ernſt ihrer

Gott ſegne Nichts könnte mich dazu veranlaſſen
Wirklich
Außer wenn ich in einen armen Mann verzweifelt ver

liebt wäre
Was Celia iſt es ſchon ſo weit gekommen
Es iſt ſehr weit gekommen bis zu meinem Herzen O

Laura wenn du nur wüßteſt wie gut er iſt Jch bin ganz
überzeugt daß er eines Tages ein großer Mann ſein wird
welcher in einem ſchönen Hauſe in Weſtend wohnt und

Equipage hält oUnd mit dieſer Ueberzeugung wirſt du ihn heirathen
Er hat mir noch nicht einmal einen Antrag gemacht ob

gleich er oft nahe daran war Er iſt ſo beſcheiden und fühlt
ſeine Armuth ſo ſehr Er verdient etwa 150 Pfund jährlich
ſeine Wohnung koſtet ihn dreißig Schreckliche Verhältnmiſſe
nicht wahr Laura

Schrecklich meine Liebe wenn man Eleganz und Luxus
in der Kleidung für das höchſte Glück des Lebens hält

Jch halte ſie nicht für das höchſte Glück aber ich glaube
der Mangel muß ein großes Uebel ſein Jn ſeiner Gegen
wart hatte ich ein Gefühl als ob das Geld kaum der
Beachtung werth ſei und ich die äußerſte Armuth mit ihm
ertragen könnte Aber das war natürlich nur eine flüchtige

Begeiſterung tAuf flüchtige Begeiſterung Celig folgt oft lebenslängliche
Reue Du kennſt dieſen Miſter Gerard noch zu wenig
iſt nach London zurückgekehrt nicht wahr

Ja, ſeufzte Celia
Am Donnerstag morgen
Jch glaube
Du ſollteſt lieber dieſe Jdee aufgeben du kannſt niemals

ein Leben voll Entbehrung ertragen Denke lieber an Miſter
Sampſon der dich anbetet und ein gutes Einkommen und ein
hübſches Haus hat

Ein hübſches Haus rief Celia mit Verachtung Jch
würde Gerards ſchabige Wohnung vorziehen t

Dann wollen wir die Heirathsfrage ganz aufgeben Du
ſagſt du willſt Miſter Sampſon nicht heirathen und ich bin
überzeugt du ſollteſt Miſter Gerard nicht nehmen

Es iſt keine Gefahr daß ich ſo thöricht handeln würde,
erwiderte Celig mit Reſignation Er iſt nach London ge
gangen und Gott weiß ob ich ihn jemals wiederſehe

Der Tag verging langſam Laura horchte immer auf die
Glocke und ſtudirte Eiſenbahnfahrpläne um zu berechnen
wann Treverton zurückkommen könne

Jn Erwartung des Hausherrn wurde ein vortreffliches
Diner befohlen Es war ſieben Uhr aber er kam nicht und
das Diner wurde bis acht Uhr aufgeſchoben und um acht Uhr
würde es Laura bis neun Uhr aufgeſchoben haben wenn nicht

Celig proteſtirt hätte nutJch hoffe du haſt mich nicht mit der Abſicht aufgefordert
hier zu bleiben um mich auszuhungern, ſagte ſie Mir iſt
zumuthe als hätte ich eine Woche lang nichts gegefſen Vor
halb elf Uhr kommt kein ges mehr du kannſt mich alſo ganz
ruhig ein Bischen eſſen laſſen wenn du ſelbſt auch zu hoch in
den Wolken ſchwebſt um zu ſpeiſen

Jch bin nicht in den Wolken Celia ich bin nur un
geduldig

Sie gingen in das Speiſezimmer und ſetzten ſich zu Tiſch
welcher ſo leer und öde ausſah ohne den Herrn des Hauſes
Der Wagen war wieder nach dem Bahnhof geſendet wordenCelia aß mit vortrefflichem Appetit und lag die ganze Zeit

über aber Laura war zu aufgeregt um etwas zu eſſen undhorchte auf jedes Geräuſch

Laurg du machſt mich eutſchieden ganz elend rief Celia
endlich Es iſt eine ſchöne trockene Nacht wir wollen uns
ankleiden und bis zur Gartenpforte gehen der Kutſche ent

gegen Fortſ folgtHerkules und Omphale

Maria Thereſia die Kronprinzeſſin von Oeſterreich die Tochter
Kaiſer Karls VI feierte ihre heit mit ragz tephan von
Lothringen Zu dem Hofball welcher den Charakter eines
Maskenfeſtes trug waren die Würdenträger des Staates war
der Adel aus den verſchiedenen Ländern herbeigeeilt um dem
Brautpaar vor allem der ſchönen erſt neunzehniährigen Prin

zu huldigen Unter andern war auch der Oberſt von

Von Jul Hennekiel
Hohenegg deſſen Regimentsinhaber die Kronprinzeſſin war mi
einem Theil ſeiner Offiziere nach Wien gekommen um den Feſt
lichkeiten beizuwohnen Der Oberſt war als Weiberfeind bekannt
und trotz ſeiner Jugend auch in manchen andern Dingen ein
Sonderling durch und durch Soldat nichts weiter

Jn einem an den großen Ballſaal kleinen Gemach
ſaß er gegen Mitternacht mit mehreren Freunden aus früherer



J 389 n
Zeit und beſprach die politiſchen Verwickelungen welche im Fülle
der Thronbeſteigung Maria Thereſia s entſtehen könnten und
welche man damals ſchon im Reiche ſowohl wie in den öſter
reichiſchen Erblanden mit einem gewiſſen Bangen vorausſah
Da traten zwei Damen herein beide in der Tracht des damaligen
türkiſchen Hofes Die eine groß und voll mit ſtolzen Zügen und
ſchönen blauen geiſtvollen Augen war die Kronprinzeſſin Maria
Thereſia Sie war als türkiſche Sultanin gekleidet und trug
über ihrem glänzenden Koſtüm einen r Kaftan von grüner

Seide mit Hermelin ausgeſchlagen und gefüttert
re Bruſt war mit Edelſteinen bedeckt auf ihrem blonden un

gepuderten Haar ruhte der hohe Kopfputz der türkiſchen Kaiſerin
mit einem Reiherbuſch aus Diamanten geſchmückt An ihrer
Seite war die Gräfin Barba Dürenberg eine junge reizende

ttwe mit dunklen Sammtaugen und reichem ſchwarzen Haar
als türkiſche Kadin gekleidet in einen grünen Kaftan mit Zobel

den Kopfputz gleichfalls reich mit Edelſteinen geſchmückt
ie beiden Damen richteten lächelnd an den Oberſten das Wort

welcher ſich raſch erhoben hatte und in militäriſcher Haltung vor
ſeinem ſchönen Regimentsinhaber ſtand

Jſt es wahr, begann Maria Thereſia mit einem reizenden
Lächeln um die vollen Lippen daß Sie uns Frauen haſſen

Wie dürfte ich es wagen, ſagte der Oberſt Eurer kaiſerlichen
Hoheit andere Gefühle entgegenzubringen als die eines Soldaten
und treuen Unterthans

Weichen Sie mir nicht aus mein lieber Oberſt erwiderte
die Prinzeſſin Sind Sie ein Weiberfeind oder nicht Wir
verlangen ein offenes Geſtändniß von Jhnen

Wenn kaiſerliche Hoheit es befehlen, gab der Oberſt zur
Antwort ſo muß ich eingeſtehen daß ich mich grundfätzlich den
Damen fern halte und bis jetzt durchaus nicht das Verlangen
gehabt habe Hymens Joch zu tragen

Sehen Sie doch einmal dieſes Bild hier an, ſagte Maria
Thereſia indem ſie auf das Gemälde eines italieniſchen Meiſters
wies das an der Wand hing und Herkules und Omphale dar
ſtellte Man ſah den Halbgott und Helden wie er vor dem
Spinnrocken der Königin Omphale ſaß während das ſchöne
Weib ſein Löwenfell umgehängt hatte und auf ſeine Keule ge
ſtützt ihm ſpöttiſch zuſah

Das Bild iſt ſehr ſchön fprach der Oberſt aber es
ſtellt eine Mythe dar Jch glaube nicht daß dergleichen

pprtommt Niemals wird ein Held das Joch einer Frau
ragen

Das Spinnrad mein lieber Oberſt, rief die Kronprinzeſſin
iſt ier nur ein Symbol Jeder Mann ſpinnt in ſeiner Weiſe

Ob Sie es nun den Pantoffel nennen oder der Sache einen
anderen Namen geben jeder Mann trägt mehr oder minder das
Joch der geliebten Frau und der Held wird von uns noch immer
leichter unterjocht als der Schwächling denn das Gefühl der
Kraft bringt es ja gerade mit ſich daß der Mann ſich uns
gern unterwirft Es iſt der Löwe der zu den Füßen des

des ruht während er ſeinen ſtolzen Angreifer zu zerreißen
ſuchtTer Oberſt zuckte lächelnd die Achſeln und verneigte ſich

ſtumm vor den Damen
Warten Sie nur Oberſt, fuhr die Kronprinzeſſin fort indem

ſie im mit dem Finger drohte Sie fordern uns heraus geben
Sie Acht daß wir uns nicht an Jhnen rächen

Damit war die Unterredung zu Ende Die Damen zogen ſich
zurück jedoch nur um in einem kleinen Kabinet auf einemtürkiſchen Divan ein allerliebſtes Komplot gegen den weiber
feindlichen Oberſt auszubrüten Gräfin Barba Dürenberg
welcher der ſchöne muthige Mann nur zu gut gefiel übernahm
es willig I das Netz zu ſtellen in das er auf den Wunſch
der Prinzeſſin gerathen ſollte

Kurz nach dem Ende der Feſtlichkeiten wurde das Dragoner
regiment des Oberſten v Hohenegg in jene Gegend von Nieder
öſterreich verlegt wo das Gut der Gräfin lag und zu gleicher

Zeit begab ſich dieſe auf ihr Schloß Die Soldaten wurden ine Dörfern einquartiert die Ofſtziere bei den Gutsbeſitzern der

Oberſt ſelbſt kam in das Schloß der Gräfin Dürenberg Als er
ſich ihr gleich nach ſeiner Ankunft vorſtellte empfing ſie ihn aufdas VLiebenswürdigite und nachdem ſie ſich an dem großen
flackernden Kamin niedergelaſſen hatte begann ſie mit einem
reizenden Lächeln

Sie ſind nun einmal gegen ihren Willen gezwungen für
einige Zeit in Geſellſchaft einer Frau und noch dazu einer jungen
und nicht ganz häßlichen zu verweilen aber fürchten Sie nichts
Herr Oberſt Sie ſind ein Weiberfeind ich bin eine Männer
feindin Jch glaube wir werden uns infolgedeſſen ſehr gut ver
ſtehen Sie werden mir nicht den Hof machen und ich denke nicht
daran mit Jhnen zu kokettiren Wir wollen gute Kameraden
ſein und wie es ſolchen ziemt kordial und sans gene zuſammen

verkehren vDer Oberſt durch dieſe Eröffnung ein wenig überraſcht ſchien
nachdem er die Gräfin verlaſſen weniger bedenklich über die
Situation in die ihn ſein Mißgeſchick wie er anfangs glaubte
gebracht hatte Jn den nächſten Tagen in denen der Verkehr
zwiſchen ihm und der reizenden Gräfin immer ungezwungener
wurde überließ er ſich ganz der Sorgloſigkeit welche ihm die
ſchlaue Wittwe erregt hatte und da er an keine Gefahr glaubte
ſo geſtand er ſich bald a ſie die erſte Frau ſei die
ihm e und fand ſie von Tag zu Tag reizender und an
genehmer

Die Gräfin ließ zwei Wochen in dieſer Weiſe vergehen Sie
wollte den Oberſten erſt vollſtändig vertraut und ſicher machen
Dann ſpielte ſie den erſten ihrer Trümpfe aus

Eines abends nach dem Nachteſſen rief ſie plötzlich
Sie rauchen doch mein lieber Oberſt warum geniren Sie ſich

denn vor mir
Und als der Oberſt artig ablehnte brachte ſie ihm ſelbſt eine

türkiſche Pfeife ſtopfte ſie mit dem beſten Tabak zündete einen
Fidibus an und kniete vor ihm nieder um ihm eigenhändig diePfeife anzuzünden

So viel Liebenswürdigkeit verfehlte nicht ihre Wirkung auf
das dreifach gepanzerte Herz Hoheneggs und als ihm die Gräfin
am folgenden Nachmittag eine Schlittenpartie vorſchlug war er
ſofort mit Vergnügen bereit ihr als Kavalier zu dienen
war doch viel ſchöner als der Oberſt es ſich vorgeſtellt hatte an
der Seite der allerliebſten kleinen Frau in dem phantaſtiſchen
Gefährte über die ſchneebedeckte flimmernde Fläche dahin zu
gleiten in der herrlichen friſchen Luft während ringsum das
weite Land im Sonnenglanz eines hellen Wintertages lag Als
ſie zurückkehrten zog ſich die Gräfin zurück um ihre Kleider zu
wechſeln und als ſie jetzt in einem bequemen Schlafpelz ſich am
Kamin dem Oberſten gegenüber niederließ ſchien ſie ſich erſt zu
erinnern daß ſie ihre Schuhe noch nicht gewechſelt hatte

Ein Dienſt iſt des anderen werth mein lieber Oberſt ſagte
ſie mit der gleichgiltigſten Miene von der Welt Jch habe
Jhnen gegen Jhre Pfeife angezündet Sie werden mir nun
meine Pantoffeln bringen und anziehen

Der Oberſt ſprang ſofort auf und eilte in das nächſte Zimmer
um die Pantoffeln zu holen Er fand ſie an der bezeichneten
Stelle vor dem Himmelbett der Gräfin am erſten male betrat
er das Schlafgemach einer vornehmen Schönen und nachdem er
die reizenden Pantöffelchen emporgehoben hatte blieb er einen
Augenblick wie berauſcht in dem kleinen duftigen Raum ſtehen
den er ſchließlich mit einem leichten Seufzer verließ um der
Gräfin den erbetenen Dienſt zu leiſten

Als er jetzt vor ihr auf einem Knie lag ihr die Schuhe auszog
und die kleinen goldgeſtickten pelzgefütterten Pantoffeln anzog
ihre kleinen Füße in ſeiner Hand hielt da kam ein Gefühl über
ihn das ihm bisher vollkommen fremd geweſen war

ie Gräfin bemerkte den Eindruck den ſie auf J macht
hatte und war mit der Wirkung ihres Kun vo

ſtändig zufrieden Schluß folgt
Bunte Zeitung

Heine Erinnerung Auf dem Wege von Winter
nach Ohlsdorf wurde kürzlich wie die Hamb Reform

chtet mit dem Abbruch eines alten Strohdachhauſes begonnen
Stelle man ein modernes Haus zu errichten gedenkt

Weg flem Hauſe hatte Heinrich Heine als e ähriger
funger Mann häufig verkehrt und zwar bildete die Tochter des

in dem Hauſe wohnenden Emigranten de Chauraux den Magnet
der ihn dorthin zog de Chauraux überwarf ſich mit dem jungen
Heine und verbot dieſem das Haus Heine zog indeſſen nachts
vor ſeines Liebchens Fenſter und kratzte zum Zeichen ſeiner
Treue mit dem Steine ſeines Ringes die Worte Moi je existe
uo pour vyous ohérir in die Fenſterſcheibe Später ne das

in andere Hände über r Käufer deſſelben hütete die
cheibe wie ſeinen Augapfel und wollte ſie auch nach dem

Abbruche des Baues erhalten wiſſen u die Un
achtſamkeit eines Arbeiters wurde die intereſſante Scheibe indeſſen
ertrümmert

Jn der Lüneburger Haide ſieht es wo ges 19 Jahr
hunderts noch immer recht traurig aus n in dortiger
Gegend erſcheinendes Blatt die Zeitung für das Wendland iſt
erſucht worden zu konſtatiren in Ah unter und mitden dortigen Bauern der Teufel ſein Spiel treibt und entledigt

des immerhin gefährlichen Auftrages in nachſtehender
kater Weiſe Ganz unheimliche Geſchichten paſſiren ſeit Jahr

und Tag in Woltersdorf Nicht genug daß ein dort wohnender
Wann ſchon ſeit langer Zeit erweislich mit dem Teufel im
Bunde ſteht und mit Satans Hilfe und Macht ſeinen perſönliFeinden a 5 Unheil und Schabernack zufügt befindet er
außerdem noch im Beſitze eines Charakterbuches mittels welchem
S ihm nicht nur möglich iſt die geheimſten Gedanken feiner
Mitmenſchen zu errathen ſondern dieſelben auch per e

en Ein von dieſem böſen nmelange mattraitirter Woltersdorfer a uns thränen
t

n
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ſpruch genommen und nun ſich in ſeiner Verzweiflung genöthigt s
ſehe an die Preſſe zunächſt an die hieſige und wenn ihm die

Wir haben
bejammernswerthen Manne ihm

ihre Hilfe verſage an die ſalzwedeler zu wenden
trotz des Mitleids mit dem
keine Ausſicht auf Unterſtützung unſererſeits machen können

Ein beredtes Beiſpiel von Gehorſam und Enthalt
ſamkeit zeigte ſo erzählt Diezel in ſeinem trefflichen jetzt erneut
in Lieferungen erſcheinenden Werk Niederjagd auf welches wir
noch in einer Beſprechung zurückkommen werden einſt mein
treuer braver Treff er iſt nun längſt ſchon in beſſere Jagd
gründe hinübergewechſelt Jch grub einſt fünf junge Füchſe die
ſchon die Größe einer mittleren Hanskatze hatten ſteckte ſie in
eine Stallabtheilung und ließ zwei alte und zwei jährige Teckel
auf ſie los um letztere hierdurch ſcharf zu machen Den Treff
hatte ich zwar bei mir ihm aber befohlen an meiner Seite ſitzen
zu bleiben Die wilde Jagd im Stalle und der Kampf der
Füchſe um Sein oder Nichtſein begann je toller es nun herging
deſto aufgeregter wurde Treff ſodaß er ſchließlich vor Auf
regung vor Jagd und Kampfesluſt am ganzen Leibe zitterte
Vor Begierde leiſe winſelnd ſah er mich fortgeſetzt bittend und
fragend an aber er rückte und rührte ſich nicht vom Platze nicht
einmal einer Ermahnung meinerſeits bedurfte es um ihn im
Gehorſam zu halten und doch war dies liebe Thier von jeher
gerade beſonders ſcharf auf Raubzeug geweſen Sein Pflichtgefühl
der Leſer verzeihe mir dieſe etwas ſeltſame Bezeichnung ich
vermag es in dieſem Falle aber nur ſo zu benennen ſiegte
dennoch über dieſe ungeheuere Verführung der brave Hund blieb
feſt auf ſeinem Poſten bis der letzte der jungen Räuberbrut den
kleinen krummläufigen Kämpen zum Opfer gefallen war

Großer Durſt Dem Linzer Volksblatt ſchreibt man aus
Oberhofen Hier iſt am Oſterſonntag der Waſſerſepp
geſtorben Dieſer Menſch ein vermöglicher lediger Bauersſohn
und fleißiger Arbeiter war merkwürdig durch den unnatürlich
großen Durſt mit dem er von Kindheit auf behaftet war
Geiſtige Getränke konnte er nicht vertragen aber das Waſſer
trank er in unglaublicher Menge im Durchſchnitt täglich etwa
ihn alte Maß Jm Sommer bei der Feldarbeit natürlich mehr
uch bei Nacht wurde er ſtündlich vom Durſt aufgeweckt Jn

ſeinem langen Leben bei 70 Jahren hat er mindeſtens 6000 Hekto
liter Waſſer getrunken Als er ſeiner Zeit zum Militär ein
gezogen wurde mußte man ihn ſeines Durſtes wegen wieder
laufen laſſen

Eine tiefbetrübte Wittive Bei dem großen Abſcheu
den man in England allgemein vor dem Seziren hegt hielt und
hält es dort für Aerzte oft ſchwer einen Leichnam zu dieſem
Zwecke zu erhalten Leichen wurden daher ſehr theuer bezahlt
und es war ein einträglicher wenn auch ſehr gefährlicher Er
werbszweig die eben beerdigten Leichen auszugraben und zu
verkaufen Man nennt dieſe Leichenausgraber in London

uferſtehungsmänner Einer dieſer resurrections men, einerber keckſten und gewandteſten hatte dem berühmten Anatomen
Hunter einen weiblichen Leichnam zu einem beſtimmten Tage
verſprochen Hunter erwartete ihn mit Ungeduld er kam nicht
dagegen aber eine Frau die ihm ſtatt einer weiblichen eine
männliche Leiche brachte Wer ſind Sie fragte Hunter
S bin die Frau Jhres Leichenlieferanten Warum kommt
er denn nicht ſelbſt Und Sie bringen mir ja eine männliche
Leiche ſtatt einer weiblichen Ja Sir, erwiderte die Frau
das hat ſeine guten Gründe Mein Mann wollte Jhnen die ver

ſprochene Leiche bringen aber beim Ausgraben auf dem Kirch
hofe haben ihn die Wächter erſchoſſen Jch bringe Jhnen
meinen Mann dafür und hoffe Sie werden ſich gegen die
arme Wittwe mildthätig zeigen

Die Roſenketten der Ehe Ein deutſcher oder wie man
in Ungarn ſagt ein ſchwäbiſcher Bauer aus dem Veßprimer
Komitat war mit ſeinem Weibe zu den Oſterfeiertagen nach
Budapeſt gekommen um auch einmal die Herrlichkeiten der
Hauptſtadt zu bewundern Das thaten denn auch die beiden aus
giebig und waren ſo hingeriſſen von allem was ſie ſahen daß
ſie einander aus den Augen verloxen und plötzlich wahrnahmen
daß ſie getrennt waren Der Polizei ge r e endlich e
24 Stunden Gatte und Gattin wieder zu vereinigen der erſtere
wollte aber einen ſolchen Schreck nicht zum zweiten male erleben
und darum befeſtigte er einen ſtarken Bindfaden an dem Hand
gelenk der Geſponſin Nachdem er das Eheband auf dieſe Weiſe
rgänzt zog er nach dem Peſter Lloyd die Gattin hinter 4her cher daß nun keine Störung des gemeinſamen Genuſſe

mehr vorkommen werde

Wie man in Japan Zähne zieht Die Zeitſchrift Zur
uten Stunde bringt folgende Mittheilung Der jahapi che

hnarzt zieht die Zähne ohne jedes Jnſtrument led guch mit
Fingern Es mag dies unglaublich erſcheinen aber der Leſerwird do viete cht an die Möglichkeit 4grben wenn er erfähr

in welcher Art und Weiſe die japaniſchen Zahnärzte für ihringeübt werden Jn ein Brett aus weichem S werde
t ohrt und in di loſe Zapfen f Dieſe
Für die Redaltion verantwortlich J Albert Heuing in Halle

Brett wird auf die Erde gelegt und der Aſpirant für das zahn
ärztliche Handwerk muß einen Zapfen nach dem andern mit dem
Daumen und Zeigefinger der rechten Hand faſſen und ſenkrecht
hochziehen ohne daß die Platte dabei erſchüttert wird Hat er
dieſe Uebung genügend oft vorgenommen dann werden die
Zapfen feſter in das Brettchen eingekeilt und die Uebung beginnt
von neuem wobei natürlich auch Daumen und Zeigefinger des
zukünftigen Zahnarztes an Kraft und Geſchicklichkeit gewinnen
Hat der Lehrling das Fichtenbrett abſolvirt dann kommt er an
einen Eichenklotz in dem eichene Zapfen feſt eingelaſſen ſind und
übt hier Wochen und Monate lang bis auch die eichenen Zapfen
der Kraft und Geſchicklichkeit ſeines Daumens und Zeigefingers
nicht mehr widerſtehen können Jm dritten Kurſus lernt er an
einem Abornbrett in welches Stifte aus Ahornholz feſt eingekeilt
ſind und hat er auch dieſes abſolvirt ſo kann er ſich an das
ehe machen und der Geſchicklichkeit ſeiner beiden
Finger kann nun auch ein Zahn nicht mehr widerſtehen Mit
der linken Hand greift der japaniſche Zahnarzt geſchickt in die
Kieferwinkel des Patienten ſo daß der Mund aufgeſperrt bleiben
muß dann faßt er mit dem Damen und Zeigefinger der rechten
Hand in den Mund und zieht wenn es ſein wut etgr
einer Minute fünf bis ſechs Zähne aus dem Munde des
Patienten ohne daß dieſer den Mund auch nur ein einziges mal
ſchließen kann

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Jm Ccentralfriedhofe zu Athen wo Schliemann

teſtamentariſcher Beſtimmung gemäß beigeſetzt iſt wird jetzt für
ihn und ſeine Familie an der Errichtung eines ſtilvollen
Mauſoleums gearbeitet Der Entwurf dazu rührt von dem
Architekten Zier in Athen her

Jm literariſchen Nachlaſſe Goethes im Goethe und
SchillerArchiv in Weimar fand ſich wie der Anat Anz be
richtet in der anatomiſchen Abtheilung mit deren Sichtung und
Herausgabe in der im Auftrage Jhrer Königl Hoheit der Frau
Großherzogin Sophie von Sachſen erſcheinenden Goethe Ausgabe
Prof Dr Bardeleben in Jena betraut worden iſt unter
anderem eine bisher unbekannte zu ſammenhängende Darſtellung
der vergleichenden Anatomie des Säugethier
Schädels Die Arbeit ſtammt wie ſich durch eine Vergleichung
der Handſchriften und andere Anhaltspunkte mit Sicherheit er
geben hat aus der Zeit zwiſchen dem Herbſt 1793 und dem Herbſ
1794 wahrſcheinlich aus dem Sommer des letzteren Jahres
Nähere Mittheilungen hierüber gedenkt Prof Bardeleben auf der
Anatomen Verſammlung in München zu machen

72 Eine intereſſante Beleuchtung wird die große Revolution
duxch die in Kürze erſcheinende Hiſtorie anecdotique de la
Révolution fran gaise von Jean Bernard erfahren
Jules Simon hat dazu die Vorrede verfaßt

T Henrik Jbſen der Mittwoch abend in Wien ein
getroffen war wohnte vorgeſtern einer Probe des Kronprätendenten
im Burgtheater bei wobei er Gegenſtand von Ovationen ſeitens
der Burgſchauſpieler war Am Sonnabend findet zu Ehren
Jbſens ein Bankett ſtatt

en en Acht ſchlichte Lieder für eine Singſtimmemit Begleitung des Pianoforte von Armin Stein Salle
Otto Hendel Liebliche ſangbare Melodien wirkſame Begleitung
tiefe C und ireffender Ausdruck der Stimmung ſin
die Vorzüge dieſer ſchlichten Lieder deren Werth durch ihre
Schlichtheit nicht verliert ſondern gewinnt Schon einmal hat
uns Arnim Stein mit einem Heft von ihm verfaßter Lieder
kompoſitionen erfreut die unter dem Titel Stunden der An
dacht erſchienen ſind Das vorliegende Heft ſtellt ſich als eine
Zertſ tung des früheren dar Wir empfehlen dieſe Lieder der

eachtung beſonders für die Hausmuſik Einige ſind geeignet
zu bleibenden Lieblingen zu werden zu denen man immer wieder
gern zurückkehrt um Freude und Erbauung zu finden

Von K F Beckers Weltgeſchichte erſcheint ſoebStuttgart ünſon e Verlagsge ellſ ar e bearbe tet
8e Auflage die von Prof ilhelm ül ler bis au zehiwar fortgeführt iſt Eine werthvolle Ergänzung erhältdieſes durch ſeine knappe klare und überſichtlide Da u

ng
bereits bekannte und beſtens eingeführte Geſchichtswert durchhlreiche Mnallonen und Karten Das 12 Bünde umfaffend
Wert an in 66 Lieferungen zum Preiſe von je 40 Pfaff

Geſchichte des deutſchen Volkes von G DittmarSechste giah Heidelberg Karl Winter s umiverſitats
buchhandlung Preis i M

Geographie des Kreiſes Eckartsberga Selbſtverlag
von Otto Reinhard Apolda80 Pf in Perten billiger a Schulberaſtraße 16 1880 Preis

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle g d G
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